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Hegend zum Absehluss gebracht haben wird. Wir bemerken heute Mos, dass auch 
die vorliegenden drei Arbeiten wie seine früheren .sich durch sorgfältige, detail ' 
lirte Heobachtungen auszeichnen, ( j . J . J a h n . ) 

C. Zahälka. Uro g r a f i <• k o - g e o 1 o g i c k v p r e h 1 e d o k o 1 f 
ß ipu . (Orogi"ii]ihisi-h-geologiscliH L'ebersicht der Umgegend des Georgs­
berges.) Progrtiinm der landwirthschaftl. Mittelschule in Kaudnitz. 
1894 (p. 1 — 6). 

Diese Arbeit enthält, wie ihr Titel besagt, eine kurze Uebersicht der oro-
graphischen und geologischen Verhältnisse von Kaudnitz und ist sammt den 
oben citirten Arbeiten desselben Autors als Erläuterung zu der weiter unten 
citirten geologischen Karte Z a h ä l k a ' s zu betrachten. " (,l. ,1. ,la hu.; 

C. Zahalka. Geo log icka niapa ii geo logicke proi 'ily 
okoli liipu. (Geologische Karte und geologische Profile der Um­
gegend des Georgsberges.) Kaudnitz 1S!)4. (Selbstverlag.) 

Prof. Z a h ä l k a hat nach Durchführung der Studien über die Stratigraphie 
der Kreideformation sowie auch über die geologischen Verhältnisse des Diluviums und 
Alluviums in der Kaudnitzer Gegend auch die weitere Umgegend des au* Hasall 
bestehenden, weil sichtbaren (leorgsberges (459 «/.) aufgenommen und übergibt 
nun der Oetl'entlichkeit die Resultate seiner Aufnahmsarbeiten in Form einer colo-
rirten geologischen Karte der genannten liegend im .Maassstabe l:2ö.00O. Auf der 
vorliegenden Karte werden ausser den zehn Zonen der Kreideformation (vom Autor 
mit römischen Ziffern 1.—X. bezeichnet) noch Xcogen (Basalt und Basalttuffi, Dilu­
vium (Schotter und Sand, Lchml und Alluvium (Lehm. Thon, Sand, Schotter) aus­
geschieden. Die Karte gibt eine vorzügliche l'ebersicht der geologischen Verhält­
nisse der bezeichneten liegend. Die Terrainschrafiirung fehlt, aber die Karte ist 
mit Schichtenlinien .von lu zu 10 m. versehen. Die Karte ist sehr sorgfältig durch­
geführt und, wie man bei näherer Betrachtung derselben sieht, das Resultat zahl­
reicher (letaillirter Beobachtungen. Der grosse Fortschritt in der (iliedening der 
Kreide gegenüber den alleren Aufnahmen erhellt ;ius dem Umstände, dass der 
Verf. cilf Ausscheidungen vornimmt, während deren früher nur drei vorhanden 
waren. Das zweite Blatt enthält acht sehr eingehend durchgeführte Profile aus 
der aufgenommenen liegend, in denen ausser den auf der Karte ausgeschiedenen 
Formationsstufen noch rother permischer Thon unterschieden wird. — Wir be-
grüssen mit Freude und voller Anerkennung die vorliegende Arbeit, die umsomehr 
nihmenswerth ist, da ihr der als Mittelschullehrer sehr in Anspruch genommene 
Autor blos die Ferialzeit widmen konnte, und bedauern, dass wir uns an dieser 
Stelle nicht in die sehr interessanten Details der Karte, sowie auch der Profile 
einlassen können. (J. J . J a h n . ) 

Georg Bruder. Die Gegend von Saaz in i h r e n geo­
log i s chen V e r h ä l t n i s s e n g e s c h i l d e r t . Programm des k. k. 
Obergymnasiunis zu Saaz pro 1S(J2 —i»y. (Mit eiuer geologischen Karte 
und einer Tafel geologischer Durchschnitte in P'arbendruck.) 

Wir haben über den erneu Theil der vorliegenden verdienstvollen Arbeit 
bereits in unseren Verb, referirt, worauf wir hier hinweisen. Der zweite 
Theil der Arbeit behandelt den geologischen Aufbau der oben bezeichneten liegend. 
Ks werden vor Allem die krystflllinischcn Sühiefergesteine und die palaeozoischen 
Ablagerungen (Permi der Hegend kurz, erwähnt. Das nächste Capitel wird eiuer 
eingehenden Beschreibung der Kreideforniatiou in der Umgegend von Saaz gewid­
met. Der Verf. beschreibt zuerst die tectonischen Erscheinungen innerhalb dieser 
Formation und gibt dann eine tabellarische l'ebersicht der Kreideetagen nach den 
verschiedenen Autoren, die sich mit der böhm. Kreide befasst haben. Wir bemerken 
zu dieser Tabelle, dass die sogenannten Tser- und Teplitzer Schichten keinesfalls 
zum Senon gerechnet werden dürfen, da ja doch die Priesener Stufe, die das 
Hangende der Iser- und Teplitzer Schichten bildet, noch zum Thcile zum Turon 
gehört (sich«; unser Heferal über F r i i s e h ' s ..Priesener Schichten"). Die 


